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Sehr geehrter Herr Suess-Jung, 

   
  
 

   

 
dieses Jahr werden die Vereinten Nationen (UN) 75 Jahre alt. Doch die Feierstimmung ist getrübt. Denn die 
Zukunft des globalen Multilateralismus ist ungewiss, und die Vereinten Nationen werden von 
nationalistischen Populisten weltweit attackiert. Umso wichtiger ist die Unterstützung durch die Europäische 
Union. Am 3. März haben wir in Brüssel einen sef: Policy Lunch veranstaltet, um über europäische Beiträge 
zur Stärkung der UN zu diskutieren. 

Mehr zu dieser Veranstaltung sowie zu unseren weiteren Projekten und Publikationen finden Sie in dieser 
Ausgabe der sef:/INEF News. 

Wir wünschen viel Freude bei der Lektüre! 

Dr. Mischa Hansel, 
Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 

 
     

Elena Sondermann, 
Institut für Entwicklung und Frieden (INEF) 

  

   

 

TERMINVERSCHIEBUNG 
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Panafrikanischen Freihandel nachhaltig 
gestalten 

Potsdamer Frühjahrsgespräche 2020 

Aufgrund der derzeitigen Corvid-19-Epidemie muss die ursprünglich 
für Ende März (26./27.) vorgesehene Veranstaltung leider auf den 
14./15. Dezember 2020 verschoben werden. Dann wollen wir mit 
afrikanischen und europäischen Experten aus Wirtschaft, Politik und 
Zivilgesellschaft über die Chancen und Herausforderungen der 
Panafrikanischen Freihandelszone für eine nachhaltige Entwicklung 
auf dem Kontinent diskutieren. 

 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

sef/INEF NEWS März 2020
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Die UN wird 75: Europas Vision für die 
Zukunft der Weltorganisation 

Policy Lunch 
3. März 2020, Brüssel 

Der 75. Geburtstag der Vereinten Nationen fällt in eine Zeit der Krise 
des Multilateralismus. Dazu beigetragen hat der Aufschwung 
nationalistisch-populistischer Strömungen weltweit. Die fortdauernde 
Unterstützung der UN durch die EU ist gerade jetzt wichtiger denn je. 
Jedoch hat die EU selbst mit dem Auseinanderdriften ihrer Mitglieder 
und den daraus resultierenden Handlungsdefiziten zu kämpfen. 

Im Rahmen eines Policy Lunch in Brüssel haben wir darüber 
diskutiert, wie eine Stärkung der UN durch die EU dennoch gelingen 
kann. Lesen Sie jetzt die wichtigsten Schlussfolgerungen im 
Kurzbericht! 

 

 
© sef: 

Rohstoffe für den Klimaschutz: Strategien 
zur Konfliktprävention 

Dresdner Forum für Internationale Politik 
23.-24. Januar 2020, Dresden 

Digitale Lösungen und neue Umwelttechnologien können zur CO2-
Reduzierung beitragen. Sie bedürfen jedoch spezifischer Rohstoffe, 
deren Beschaffung nicht selten umweltschädigend, 
menschenrechtsverletzend und konfliktträchtig ist. Mit welchen 
Strategien können solche negativen Auswirkungen auf die 
Förderregionen verhindert werden? Welchen Beitrag können Recycling 
und Innovationen dazu leisten, Rohstoffkonflikte zu vermeiden? 

Über diese Fragen sprachen wir Ende Januar in Dresden unter 
anderem mit dem Polarabenteurer Arved Fuchs. Lesen Sie jetzt den 
Veranstaltungsbericht! Zahlreiche Medienberichte zu der 
Veranstaltung können zudem hier eingesehen werden. 

PUBLIKATIONEN 
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"We need to shift from a product 
ownership mindset to a service ownership 
mindset" 

sef: insight 3|2020 

Im Rahmen des Dresdner Forums für Internationale Politik 2020 
sprach Dr Deepali Sinha Khetriwal, Leiterin des indischen Büros von 
Sofies in Bangalore, über neue Wege in der Kreislaufwirtschaft und 
innovative Ideen, um die Wirtschaft des Teilens zum Ressourcenschutz 
zu nutzen. 

Lesen Sie das Interview als sef: insight oder schauen Sie sich das 
Video auf unserem Youtube-Kanal an. 

 

 

"The salt flats have much more to offer to 
the world than only lithium and copper" 

sef: insight 2|2020 

Während des Dresdner Forums für Internationale Politik 2020 
sprach Ramón Morales Balcázar, Gründer der Tanti Stiftung und 
Mitglied des Plurinational Observatory of Andean Salt Flats, über seine 
Erfahrungen mit der weltweiten Nachfrage nach Ressourcen und den 
Auswirkungen auf die Salzseen der Atacama-Wüste. 

Lesen Sie das Interview als sef: insight oder schauen Sie sich das 
Video auf unserem Youtube-Kanal an. 
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Absicherung gegen Klimarisiken in 
Äthiopien 

Good-Practice-Reihe 22 

Bereits seit mehr als zehn Jahren verfolgt die R4 Rural Resilience 
Initiative im nördlichen Äthiopien das Ziel, arme und vulnerable 
Haushalte umfassend gegen Klimarisiken abzusichern. Mit einem 
Bündel aus finanziellen und wirtschaftlichen Maßnahmen konnten 
Ernährungs- und Einkommensunsicherheit in Dürrezeiten abgebaut 
werden, zeigt Elena Kühne in der Good Practice 22 auf, die im 
Rahmen des vom BMZ geförderten Forschungsvorhabens „Wege aus 
extremer Armut, Vulnerabilität und Ernährungsunsicherheit“ (AVE) 
entstanden ist. 

 

 

Förderung von Wertschöpfungsketten in 
Burkina Faso 

Good-Practice-Reihe 21 

INEF-Mitarbeiterin Jana Herold setzt sich im Rahmen des AVE-
Forschungsvorhabens mit der Wertschöpfungskette Mango in 
Burkina Faso und den Wirkungen des Programme d’Appui aux Filières 
Agro-Sylvo-Pastorales (PAFASP) auseinander. Mit Hilfe des 
Programms konnte u.a. über Schulungen und finanzielle Unterstützung 
die Professionalisierung der Betriebe vorangetrieben und somit nicht 
nur neue Märkte erschlossen, sondern auch Arbeitsplätze für Frauen 
geschaffen werden. 

Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) 
Dechenstraße 2 | 53115 Bonn 
sef@sef-bonn.org 
www.sef-bonn.org 

Newsletter abbestellen 
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Lotharstraße 53 | 47057 Duisburg  
inef-sek@inef.uni-due.de 
http://inef.uni.due.de 
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Die Stiftung Entwicklung und Frieden (sef:) wurde 1986 auf Initiative von Willy Brandt gegründet. Sie ist eine überparteiliche und 
gemeinnützige Einrichtung. Die sef: bietet ein hochrangiges internationales Forum für das gemeinsame Nachdenken über die 
komplexen Herausforderungen der Globalisierung. Die sef: ist durch einen Kooperationsvertrag mit dem Institut für Entwicklung und 
Frieden (INEF) der Universität Duisburg- Essen verbunden. Das INEF schlägt mit seiner anwendungsorientierten Forschung eine 
Brücke zwischen Theorie und Politik. Es ist eines von drei Trägerinstituten des Käte Hamburger Kollegs / Centre for Global 
Cooperation Research.  
 

  

 


